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Mittwoch, den 6. Oktober 2004 

 

Guten Morgen! 

 

In Wahljahren neigt der Dow im September und auch noch in der ersten 

Oktoberwoche zur Schwäche. Ab der zweiten Oktoberwoche beginnt eine Zeit des 

Anstiegs, die bis zum US-Feiertag Thanksgiving (meist um den 25. Nov.) anhält.  

 

 

 

Aktuell befindet sich der Dow zwei bis drei Tage von dieser bullischen Phase 

entfernt (grüner Kreis). 

 

---------- 

 

Fannie Mae Wochenchart 

 

Der Wellenreiter 

            Handelstägliche Frühausgabe 
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Fannie Mae kämpft um eine wichtige Linie, nämlich seinen 8-Jahres-GD 

(hellblau). Die letzten drei Tage konnte die Aktie jeweils im Plus beenden. Da 

dieser Durchschnitt über einen beträchtlichen Aufwärtswinkel verfügt, steht ein 

Durchbruch durch den 8-Jahres-GD zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu erwarten. 

 

---------- 

 

Unser gestriger Vortrag bei der VTAD Frankfurt kam nach ersten Reaktionen gut 

an. Es ist geplant, Wellenreiter-Invest im kommenden Jahr auch anderen 

Regionalgruppen des VTAD vorzustellen. Orte und Termine werden rechtzeitig 

bekannt gegeben; Gäste sind in den meisten Regionalgruppen willkommen. 

 

---------- 

 

Zu den Märkten. 

 

1,41 Mrd. Aktien wechselten an der NYSE den Besitzer. Das Aufwärtsvolumen 

betrug 577 Mio., das Abwärtsvolumen 825 Mio. gehandelte Aktien. Das 

Abwärtsvolumen ergab 58% vom Gesamtvolumen; 289 neue Hochs standen 10 

neuen Tiefs gegenüber. 

 

Der Dow Jones Index schloss mit 10.177 Punkten um 38 Zähler niedriger als am 

Vortag. 

 

Der S&P 500 verlor 1 Zähler und endete bei 1134 Punkten. 

 

Der Nasdaq Composite Index schloss mit 1955 Punkten um 0,2% höher; die 

Halbleiter endeten mit 0,1% im Minus. Weiterhin Widerstand für Nasdaq an 

seiner 200-Tages-Linie. 

 

Der Transport-Index stieg um 0,5% auf 3335 Punkte (neues Jahreshoch). 

 

Größte Gewinner: Goldaktien; Größte Verlierer: Hausbau 

 

Der T-Bond Future endete bei 111,23 Punkten. 

 

Crude Öl notiert aktuell bei 50,98 und Erdgas bei 7,08 Dollar. Öl nähert sich 

unserem Ziel von 53 Dollar. 

 

Der Dollar Index fiel auf 88,41 Punkte. 

 

Der Goldpreis notiert aktuell bei 418,20 Dollar/Unze. Silber notiert bei 7,18 

Dollar. 

 

Der Gold Bugs Index HUI stieg um 3,1% auf 232,68 Punkte. Der Gold/Silber 

Index XAU endete bei 102,29 Punkten. Newmont Mining gewann 115 Cent und 

endete bei 45,79 Dollar. Gute Aktion in den Goldindizes: Zwischen 15:30h und 

15:45h wurden sie dramatisch abverkauft, danach kannten Goldaktien nur ein 

Richtung: Die nach Norden. Diese Einstiegsbereitschaft ist bullisch. 

 

Der Volatilitätsindex (VIX) stieg um 4% auf 13,95 Punkte; der VXN endete bei 

20,02 Punkten. Das Put/Call-Verhältnis endete bei 0,81. Der McClellan Oszillator 

schloss bei plus 14 Punkten. 
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---------- 

 

Wichtige Zeitprojektionstage für den Oktober: 4.,10. 

 

  

weinrot=normale Zeitprojektion; orange=Donnerstag vor der Verfallswoche; gelb=Vollmond, 

rot=Verfallstag; dunkelgrau=Neumond; graue Linie im Hintergrund: Verlauf Dow Jones Index 

 

---------- 

 

Die großen Märkte legten gestern eine Konsolidierungspause ein; der Dow 

musste Verluste hinnehmen; allerdings bei fallendem Volumen. Die Zahl der 

neuen Hochs blieb auf hohem Niveau, neue Tiefs gab es kaum. 

 

Der Ölpreis sollte bei 53 Dollar zumindest für einige Wochen, wenn nicht sogar 

bis ins neue Jahr zur Ruhe kommen (siehe auch den Kommentar von Rick Berner 

im Absacker).  

 

Unser Szenario sieht weiterhin für Donnerstag oder Freitag einen günstigen 

Einstiegspunkt im Dow. 

 

---------- 

 

Veränderungen im Musterdepot 

Kali + Salz (Kauf bei 35,07 Euro) wurde gestern in unser Depot hineingestoppt. 

Weizen wurde ausgestoppt. 

 

---------- 

 

Absacker 

Zwei extra-interessante Stücke von Morgan Stanley: Rick Berner glaubt an ein 

Austoppen des Ölpreises noch im Oktober; anschließend begründet Joachim Fels 

sein Stagflations-Szenario. 

http://www.morganstanley.com/GEFdata/digests/20041004-mon.html#anchor1 

 

Ihr Robert Rethfeld 

Wellenreiter-Invest 


